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Schu zletschta Joor hanni vunara
Goldmedallja khönna varzelle, won
a Zürhhar Lehrling im intarnazio-
naala Pruafsbildigs-Wettbewärb
gwunna hätt. Wia aigantli no wee-
nig Lütt wüssand, wird schu sit
viarzähha Joor dia <Arbats-Olüm-
piada> duuragfüart. Jungi Pruafs-
lütt - maischtans Lehrling - uß
allna Lendar khömmand zemma
und zaigand, daß uff iarnam Pruaf
aswas glärrnt hend. Nüün Schwizzar

Lehrling hend das Joor khönna
ga Glasgow raisa, zSchottland dee-

na. Inara schtrenga Wuhha hends
iarni Wettbewärbs-Aarbata müassa

färtig haa - viarazwenzig var-
schiddani Prüaf sind varträtta gsii

- und dia säbba sind denn vu dan
Egspärta gnau prüaft und bewär-
tat worda. Nohär isch denn dar
Härr Aarbatsminischter pärsöönli
khoo und hätt dMedallja vartailt.
Und, a Prachtsärfolg, dSchwizz,
reschpekhtiive dia nüün Lehrling
hend zwai goldani, zwai silbarni

und a bronzani Medallja khriagt!
Dia ainti Goldmedaallja hätt - und
säbb fröüt mii natüürli am maisch-
ta a junga Schriinar, dar Tooni
Betschart vu Landquart, gwunna.
Dää Ärfolg sej abar nitt nu siini
Laischtig allai, hätt dar Tooni
nohhär gsaid, är müassi siinam
Lehrmaischtar, am Härr Schriinar-
maischter Singer vu Malans und
siinam Gwärbschuallehrar, am Härr
Brechbühl, viilmool tankha sääga
für das, won är bej inna hej khönna

lärrna.
Im übarnööchschta Joor söllandi
dia Lehrlings-Olümpiaada in dar
Schwizz sii. Und säbb hanni miar
jetz schu voorgnoo, i goon au.
Natüürli nitt go mitmahha, abar go
zualuaga.

Rot oder Grün?

Mein Freund Max ist eben daran,
mich in seinem Auto zum Bahnhof
zu fahren. Dicht vor seiner Nase
leuchtet plötzlich das bekannte rote
Licht auf.
«Do gsehsch», brummt er ärgerlich.
«Jedesmol, wenn mä sett pressiere,
schaltets uf Rot!»
Während der Wartezeit kommt auf
dem Trottoir ein hübsches Kind
gegangen, und Max kann sich nicht
enthalten, es wohlgefällig zu be¬

trachten. In diesem Augenblick
leuchtet grünes Licht auf.
«Do gsehsch», brummt jetzt Max
im Weiterfahren. «Jedesmol, wenn
mä no gärn e chli tät warte, schaltets

uf Grüen!» fis

Hausbesitzer 1965

Der Besitzer eines Hauses am Stadtrand

telefoniert dem Installateur:

«Bei mir ist ein Wasserrohr
geplatzt, Küche und Bad stehen voll
Wasser, kommen Sie sofort!»
«Tut mir leid», sagt ungerührt der
Meister, « heute habe ich keine
Zeit!»
«Auch nicht, wenn ich Sie mit meinem

Auto abhole?»

Der Handwerker überlegt einen
Moment, dann fragt er: «Was für
einen Wagen fahren Sie?» tr
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MODERNA

Corona E3 Moderna, die feine
Cigarre für verwöhnte Raucher

5 St. Fr. 1.70

E3 Grazielia, der extra milde,
elegante Stumpen 5 St. Fr.1.
Habana E3, rund und oval,
der währschafte, aromatische
Schweizer Stumpen, 5 St. Fr.1

Léger E3, die wirklich leichte

Cigarre mit köstlichem Aroma
5 St. Fr. 2.-

100 Jahre
E3 ¦ ¦ ¦

HABANA E3

3
100 Jahre

Rauchgenuß
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